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Eine weitere positive Entwicklung ist beim
Stand der Verschuldung geplant. Wie 
das abgebildete Diagramm verdeutlicht,
sinkt die Verschuldung der Stadt Glau-
chau im Finanzplanzeitraum bis 2019 auf
16,69 Mio. €  
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Der Redaktionsschluss für die über-
nächste Ausgabe des Stadtkuriers 
am Montag, dem 09. November 2015, 
ist Freitag, der 23. Oktober 2015.
Der Oberbürgermeister der Stadt Glauchau, Dr. Peter Dres-
ler, hat dem Stadtrat in seiner Sitzung am 24.09.2015 den
Entwurf der Haushaltssatzung 2016 zugeleitet. 
Der Haushaltsplan 2016 der Stadt Glauchau spiegelt mit
seinen insgesamt 71 Produkten das vielfältige Aufgaben-
und Leistungsspektrum wider. Von diesen 71 Produkten
sind im Haushaltsplan 2016 insgesamt 18 Produkte zu
Schlüsselprodukten (Produkte, die für die Kommune von
örtlich besonderer finanzieller und/oder kommunalpoliti-
scher Bedeutung sind) erklärt worden. Diese Schlüsselpro-
dukte reichen von den Aufgaben des Brandschutzes, also
der Freiwilligen Feuerwehr Glauchau und den Ortsfeuer-
wehren, über die Grundschulen, Oberschulen und das
Agricola-Gymnasium, die kulturellen Einrichtungen mit
dem Stadttheater, der Bibliothek und dem Museum, die
Kindertageseinrichtungen, das Sommerbad, die Straßen,
städtebauliche Planung und Entwicklung bis zur Wirt-
schaftsförderung und den Steuern, allgemeinen Zuweisun-
gen und Umlagen. Neben diesen genannten Aufgaben
spielt auch die Vereinsförderung, sowohl auf dem Gebiet
der Sportförderung als auch bei der Heimatpflege und Kul-
tur eine wichtige Rolle. Auch sie ist zu Schlüsselprodukten
erklärt worden.
Die finanzielle Absicherung dieser vielfältigen Aufgaben
wird über die kommunale Haushaltsplanung gesteuert. Der
kommunale Haushaltsplan sieht in seinem Entwurf für das
Jahr 2016 dabei insgesamt, also mit den Auszahlungen für
die Verwaltungstätigkeit und den Auszahlungen für Inves-
titionen, ein Volumen in Höhe von rd. 39,5 Mio. €  vor. 
Der Entwurf des Haushaltsplanes 2016 weist nur für In-
vestitionen in der Stadt Glauchau Auszahlungen in Höhe
von insgesamt 7,6 Mio. €  aus. Schwerpunkte in der Inves -
titionstätigkeit in den Jahren bis 2019 bilden dabei die 
– Maßnahmen im Bereich Feuerwehrwesen in Höhe
von rd. 0,78 Mio. €
– Innensanierung der Sachsenalleeschule in Höhe
von rd. 3,8 Mio. €
– Sanierung Turnhalle/Dachkonstruktion an der
Grundschule „Am Rosarium“ 0,6 Mio. €
– Sanierung Chemiekabinett Wehrdigtschule
0,22 Mio. €
– Baumaßnahmen Kindertagesstätte „Pusteblume“
0,47 Mio. €
– Baumaßnahmen Kindertagesstätte „Minis & Ma-
xis“ 0,24 Mio. €.
Für die Erneuerung des Kinderplanschbeckens und den
Neubau der Toilettenanlagen sind im Sommerbad im Ent-
wurf des Haushaltsplanes 0,32 Mio. €  vorgesehen.
Neben den genannten Maßnahmen sind auch im Bereich
der Stadtsanierung und des Straßenbaus umfangreiche In-
vestitionsmaßnahmen geplant. Die Durchführung dieser
Maßnahmen ist jedoch abhängig von der entsprechenden
Fördermittelbereitstellung. Beispielhaft sollen an dieser
Stelle nur genannt werden:
– Erschließung Marienstraße (0,45 Mio. € ) in den
Jahren 2016/2017
– Sanierung August-Bebel-Straße (1,7 Mio. € ) im
Zeitraum 2016/2017.
Nach der Einbringung des Haushaltsplanes in den Stadtrat
folgen nun ausführliche, umfangreiche Diskussionen der
Stadträte in den Ausschüssen, im Stadtrat selbst und in
den Fraktionen bis zur voraussichtlichen Beschlussfassung
im Dezember 2015 des von der Verwaltung vorgelegten
Entwurfs.  
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Allein sein zu müssen ist das Schwerste.Alleine sein können das Schönste.
Hans Krailsheimer
Spruch der Woche
Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de.  
Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 
Baustellen in der Region
Ort, Name der Straße/Verbindung Art der Maßnahme und der verkehrlichen Umleitungsempfehlung voraussichtliche
Auswirkungen Dauer der Baustelle
Glauchau, Pestalozzistraße halbseitige Sperrung mit Einbahnstraßenregelung Stadtring voraussichtlich
in Richtung Chemnitzer Platz bis 18.12.2015
Niederlungwitz, Straße des Friedens Vollsperrung, voraussichtlich
zwischen Glauchauer Straße Grundhafter Straßenausbau bis 18.12.2015
und Bergstraße
Glauchau, Leipziger Straße Vollsperrung in Bauabschnitten, Scherbergplatz, Erich-Fraaß-Straße, voraussichtlich
von Schillerplatz bis Quergasse Grundhafter Straßenausbau Schlachthofstraße, Hoffnung 04.12.2015
Glauchau, Dorotheenstraße Vollsperrung, Erneuerung Trinkwasser und Kanal Lindenstraße, Wehrdigtstraße, vorausichtlich
Färberstraße bis 20.11.2015
Glauchau, Wernsdorfer Straße halbseitige Sperrung, voraussichtlich
zwischen Friedrich-Ebert-Straße Erneuerung Trinkwasserleitung bis 23.12.2015
und Albertsthaler Straße
Glauchau, Dietrich-Bonhoeffer-Straße Vollsperrung, Straßenbau voraussichtlich
zwischen R.-Breitscheid-Straße bis 27.11.2015
und Jahnstraße
Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. 
Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bauunternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. 




Zur nächsten Ortschaftsratssitzung in Reinholdshain
haben die Einwohner des Ortsteiles unter dem Ta-
gesordnungspunkt „Einwohnerfragestunde“ die
Möglichkeit, sich mit speziellen Sachverhalten an
den Oberbürgermeister, Dr. Peter Dresler, zu wen-
den. Alle Bürgerinnen und Bürger des 
Ortsteiles Reinholdshain
sind am Montag, 
dem 26. Oktober 2015, 18:30 Uhr
in die Ortschaftsverwaltung Reinholdshain, Schul-
straße 1 eingeladen.  
Veröffentlichung von gefassten Beschlüssen aus der Sitzung des
Technischen Ausschusses vom 07.09.2015
Zu folgenden Tagesordnungspunkten wurden Be-
schlüsse gefasst:
Ausnahmen von den Festsetzungen der Altstadtge-
staltungssatzung
Befreiung von Festsetzungen der Altstadtgestal-
tungssatzung – hier: Errichtung einer unbeleuchteten
Werbeanlage in Form eines dreiseitigen Aufstellers
aus Bauzäunen für wechselnde Werbung mittels Pla-
nen in Glauchau, Ecke Lindenstraße/Leipziger Platz
(Flurstück Nr. 2032 der Gemarkung Glauchau)
abgesetzt 
Befreiung von Festsetzungen der Altstadtgestal-
tungssatzung – hier: Errichtung einer unbeleuchteten
Werbeanlage in Form eines dreiseitigen Aufstellers
aus Bauzäunen für wechselnde Werbung mittels Pla-
nen in Glauchau, Otto-Schimmel-Straße (Flurstück
Nr. 399 der Gemarkung Glauchau)
abgesetzt 
Befreiungsantrag im Rahmen des Bauantrags zum
Vorhaben: Neubau überdachter Unterstellbereich
(Raucherinsel) und Errichtung einer Absaug- und Fil-
teranlage für die Gipskartonplatten-Verarbeitung in
08371 Glauchau, Am Lungwitzbach 11
Gemarkung Niederlungwitz, Fl.- Nr. 658/28
Beschluss-Nr.: 2015/088
Fortführung des Stadtteilmanagements im Förderge-
biet Soziale Stadt
Beschluss-Nr.: 2015/10  
Auslegung des Entwurfs der Haushaltssatzung 2016 
mit Haushaltsplan 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Glau-
chau für das Haushaltsjahr 2016 liegt gemäß § 76
Absatz 1 der Sächsischen Gemeindeordnung (Sächs-
GemO) an folgenden  sieben Arbeitstagen bei der
Stadtverwaltung Glauchau, Bürgerbüro/Kasse, Markt
1, zur Einsicht öffentlich aus:
ab Montag, den 19. Oktober 2015 bis einschließ-
lich Dienstag, den 27. Oktober 2015, 
jeweils
Montag: 09:00 bis 12:00 Uhr  
Dienstag: 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch: 09:00 bis 12:00 Uhr        
Donnerstag: 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag: 08:00 bis 12:00 Uhr 
Einwohner und Abgabepflichtige können bis zum Ab-
lauf des siebenten Arbeitstages nach dem letzten Tag
der Auslegung Einwendungen gegen den Entwurf er-
heben. Über die fristgemäß erhobenen Einwendun-
gen beschließt der Stadtrat in öffentlicher Sitzung.





Im Monat Oktober tagt die Schiedsstelle der Großen
Kreisstadt Glauchau am Dienstag, dem 27.10.2015
von 18:00 – 19:00 Uhr.
Die Sprechstunde für die Glauchauer Bürgerinnen
und Bürger findet in der Stadtverwaltung Glauchau,
Markt 1, Beratungszimmer 6.31, statt.  
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Bekanntmachung der Stadt Glauchau zum Vollzug des Sächsischen Straßengesetzes
Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 in der Fassung
des Änderungsgesetzes vom 04. Juni 1994
(SächsGVBl. Nr. 07/1993, Seite 93) zuletzt geändert
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 27. Januar 2012
(SächsGVBl. Seite 130, 134) wird die unten näher be-
zeichnete Straße dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung der Straße: „Hans-Lorenz-Straße“
Netzknoten/Flurstücke:  NK 3832067 bis NK





Länge: ca. 49 m
Straßenklasse:            Ortsstraße
Widmungsbeschränkung: keine
Neuer Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Glau-
chau.
Diese Verfügung gilt am Tage nach dieser Veröffent-
lichung als bekannt gegeben und tritt in Kraft. Die
Widmungsverfügung (einschließlich Lageplan und
Beschlussauszug) liegen während der Dienststunden
in der Stadtverwaltung Glauchau, Zimmer 5.06,
Markt 1, 08371 Glauchau, zur öffentlichen Einsicht-
nahme aus.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Widmungsverfügung der o.g. Straße
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Dieser kann schriftlich
oder zur Niederschrift bei der Stadtverwaltung Glau-





1. Es gab in der letzten Zeit Pressemeldungen, dass
die Stelle von Silvia Lindner neu ausgeschrieben
wurde, sie umgesetzt wird und innerhalb des
Fachbereiches eine neue Aufgabe erhält. Welche
Aufgabe wird sie übernehmen und wer trifft die
Entscheidung zur Schaffung einer neuen Stelle? 
Antwort des Oberbürgermeisters: Im Jahr 2015
wird keine zusätzliche Stelle im Stellenplan geschaf-
fen, insofern ist die Aussage in der „Freien Presse“
nicht richtig. Im nächsten Jahr ist im Stellenplan ei-
ne neue Stelle im Fachbereich Bürgerservice, Schule,
Jugend vorgesehen. Es handelt sich dabei um die
Stelle eines Gemeindevollzugsbediensteten. Diese
hat nichts mit der Ausschreibung zur Leitung des
Ordnungsamtes zu tun, sondern ist für die Umset-
zung einer Mitarbeiterin vorgesehen, die aus gesund-
heitlichen Gründen ihren Aufgaben nicht vollständig
nachkommen kann und ein Ausscheiden aus der Ver-
waltung aus arbeitsrechtlichen Gründen ebenso nicht
möglich ist. Mit der Neubesetzung der Leitung des
Ordnungsamtes ist die Neuschaffung einer Stelle im
Stellenplan weder erforderlich noch vorgesehen. Die
Verwaltung wird die Möglichkeit haben, mit stärkerer
Qualität an Wissen und Erfahrung im Bereich Stra-
ßenverkehr leitungsseitig zu arbeiten.  
2. Wie ist der aktuelle Abarbeitungsstand des Perso-
nalentwicklungskonzeptes der Stadt Glauchau? In
der Vergangenheit wurde bereits verwaltungsin-
tern festgestellt, zum Beispiel durch Personalun-
tersuchungen und Stellenbewertungen, dass
Handlungsbedarf hin zu einer Optimierung be-
steht. Die Personalkosten der Stadt Glauchau
überwiegen mit circa 10 Mio. Euro den Durch-
schnitt der vergleichbaren Nachbarkommunen.
Wie sehen die nächsten Schritte aus, um wann
welche zur Optimierung zu erreichen? 
Antwort des Oberbürgermeisters: Die Anfrage wird
mitgenommen und eine kompetente Antwort ausge-
arbeitet. 
Stadtrat Schleife: 
1. Im Museum solle eine „Schönburg“-Ausstellung
geschaffen werden. Möchte die Familie Schönburg
dies überhaupt? Inwieweit will diese sich sowohl
ideell, materiell als auch finanziell beteiligen? Ist
eine Zusammenarbeit mit dem Schönburg Exper-
ten aus Glauchau, Herrn Frickert, vorgesehen? 
Antwort des Oberbürgermeisters: Es gibt bereits ei-
ne Familienausstellung „Schönburg“ im Museum
Schloss Glauchau. Im Zusammenhang mit dem Ver-
trag zur Klärung der vermögensrechtlichen Ansprü-
che, zu dem rechtskräftigen Eigentum aus den
Kunst- und Kulturgeständen im Museum Glauchau,
ist beschlossen worden, eine kooperative Zusam-
menarbeit zwischen der Familie Schönburg und der
Stadt Glauchau durchzuführen. Hieraus soll ein Aus-
stellungskonzept aufgebaut, langfristig betreut und
begleitet werden. Eine Zusammenarbeit mit Herrn
Frickert kann stattfinden, diese ist jedoch kein Ver-
tragsbestandteil zwischen der Stadt Glauchau und
der Familie Schönburg.  
2. Aus welchem Grund wurden auf dem Chemnitzer
Platz Baken aufgestellt? 
Marcus Steinhart, Fachbereichsleiter Bürgerservice,
Schule, Jugend antwortete, dass es sich hierbei um
eine Bitte aus den Reihen des Stadtrates handelte. 
3. Wann wird der Zaun am Grundstück Brüderstraße
16-20 auf das erforderliche Maß zurückgebaut? 
Antwort des Oberbürgermeisters: Dies wird in der
Verwaltung noch einmal erörtert und anschließend
beantwortet. 
Stadtrat Strohbach: 
1. In Rücksprache mit dem Bauhof sei ihm bekannt
geworden, dass dieser Probleme mit der Beseiti-
gung von Unkraut im Stadtgebiet habe. Gibt es in
Sachsen ein zugelassenes Unkrautbeseitigungs-
mittel, um der Problematik entgegenzuwirken?
Antwort des Oberbürgermeisters: Die Anfrage wird
zur ausführlichen Beantwortung mitgenommen. Wei-
terhin informierte der Oberbürgermeister, dass es
derartige Mittel gibt, die im öffentlichen Bereich ein-
gesetzt werden dürfen. Der Einsatz ist jedoch geneh-
migungsbedürftig.  
Stadtrat Weber: 
1. Gibt es in Glauchau eine Integrationsstelle bzw. ei-
nen Ansprechpartner für Menschen aus verschie-
denen Ländern, die nach Glauchau ziehen wollen? 
Antwort des Oberbürgermeisters: Entsprechend der
Anfragen ist die Stadtverwaltung Ansprechpartner
für derartige Anliegen. Einen speziellen Ansprech-
partner gibt es aufgrund der Vielfältigkeit der Fragen
nicht.  
2. In der Nähe der Gaststätte „Lennards“ seien aus-
ländische Familien eingezogen. Gibt es die Mög-
lichkeit, mit diesen Menschen in Kontakt zu treten,
um diesen beispielsweise die üblichen Gepflogen-
heiten nahelegen zu können? 
Antwort des Oberbürgermeisters: Es besteht eine
Betreuungsorganisation für alle temporär unterge-
brachten Asylbewerber. Jeder Bürger der Stadt wird
nach gleichen Rechten und Pflichten gemessen. 
3. Können die Öffnungszeiten des Kiosks am Som-
merbad zur Straßenseite durch den Betreiber auch
außerhalb der jetzt bestehenden Zeiten angepasst
bzw. erweitert werden? 
Antwort des Oberbürgermeisters: Der Hinweis wird
an den Betreiber des Kiosk weitergeleitet. 
Stadtrat Salzwedel: 
1. Am Wochenende werden im Bereich der Sachsen-
allee mehrere Lkw‘s abgestellt. Daraus ergeben
sich zunehmend Probleme. Zum einen werden pri-
vate Grundstücke zugeparkt sowie ist die Erreich-
barkeit des Glascontainers oftmals behindert. An
dieser Stelle sollte Abhilfe geschaffen werden, bei-
spielsweise könnte der Glascontainer zunächst in
der Wendeschleife abgestellt werden. 
Antwort des Oberbürgermeisters: Die Problematik
ist bekannt und die Hinweise werden zur Beantwor-
tung mitgenommen. Der Parkdruck von Lkw‘s insbe-
sondere am Wochenende ist in den vergangenen
Jahren angestiegen. Bislang konnte keine gemeinsa-
me Großfläche zum Parken realisiert werden, jedoch
wird versucht, mit dem Hinweis regulierend einzu-
greifen. 
Stadtrat Kruppa:  
1. Neu angemeldete Einwohner von Glauchau erhal-
ten im Bürgerbüro einen USB Stick mit festgeleg-
ten Informationen über die Stadt. Aufgrund ge-
genteiliger Erfahrung, bittet er, dies zu überprüfen. 
Antwort des Oberbürgermeisters: Die Anfrage wird
mitgenommen. 
2. Wie ist der Stand zur Erarbeitung der Vereinsför-
derrichtlinie? Gibt es einen Zeitplan zur Vorstel-
lung der Ergebnisse? 
Antwort des Oberbürgermeisters: Die Anfrage wird
mitgenommen und ein entsprechender Zeitplan mit
der Beantwortung vorgestellt. 
Jugendbeirat Jäger: 
Sieht die Verwaltung vor, die Hauptsatzung in naher
Zukunft zu aktualisieren? Der Jugendbeirat wünscht
die Änderung des § 12 (1) der Hauptsatzung wie
folgt: „Es wird nach § 47 SächsGemO ein Jugendbei-
rat gebildet, dem 2 Stadträte und 10 sachkundige
Einwohner angehören. Das Mindestalter beträgt 14
Jahre und eine letztmalige Wahl ist im 25. Lebensjahr
möglich. Den Vorsitzenden wählt der Beirat aus sei-
ner Mitte“. 
Antwort des Oberbürgermeisters: Die Überarbeitung
ist ab dem 2. Halbjahr 2015 vorgesehen und der Hin-
weis wird hierbei berücksichtigt. 
Stadtrat Engler:  
1. Kann der Zeitplan der Straßenbaumaßnahme vor
der Post in der Leipziger Straße eingehalten wer-
den? 
Heiko Joppe, Hoch- und Tiefbau, erklärte dass im
Moment die WAD GmbH noch Baumaßnahmen an
den Abwasserkanälen durchführt, sodass aktuell
noch keine Straßenbaumaßnahmen laufen. Derzeitig
gibt es beim Kanalbau geringe Schwierigkeiten, aber
es gibt kein Anzeichen dafür, dass der Gesamtbauzei-
tenplan nicht eingehalten werden kann. 
Stadtrat Winkler: 
1. Wie ist der Stand zum Bismarckturm? Kann zur
nächsten Sitzung über den weiteren Verfahrens-
weg berichtet werden? 
Antwort des Oberbürgermeisters: Zum Stadtrat am
24.09.2015 wird hierzu informiert.  
Anfragen der Stadträte in der Sitzung des Stadtrates vom 06.08.2015
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Hausschuhe und Mützen, Bienenprodukte, Räucherkäse, Gemüse – frisch aus ei-
genem Anbau – Holzofenbrot, Tonwaren, sauer Eingelegtes, Kräuter und Gewür-
ze sowie viele weitere Produkte und Angebote lockten zahlreiche Besucher am 12.
September 2015 zum herbstlichen Naturmarkt in die Höfe von Schloss Forder-
und Hinterglauchau. Bei bestem Wetter konnten diese sich beraten lassen, schau-
en, staunen und kaufen oder selbst kreativ werden. Organisiert wurde der Markt
von der Stadt Glauchau in Zusammenarbeit mit Thomas Müller von der Kräuter-
hexenstube.  
Impressionen vom „Glauchauer Herbstgold“ – Naturmarkt in den Schlössern 2015
1. Anger-Treff auf dem Wehrdigt-Anger
Mit dem diesjährigen bundesweiten Motto „Handwerk, Technik, Industrie“ blickte
der Glauchauer Wehrdigt als wahrscheinlich ältester Stadtteil auf seine traditions-
reiche Geschichte als einstiges Arbeiter- und Industrieviertel zurück. Ob Weberei-
und Textilindustrie, Mühlen, Handwerkerbetriebe und Fabriken – hier siedelten
sich über Jahrzehnte und Jahrhunderte hinweg verschiedenste Handwerke an.
Das war der Tag des offenen Denkmals „Handwerk, Technik, Industrie“ am 13.09.2015
Die Gärtnerei Mike Schmidt empfahl saisonale Beet- und Topfpflanzen, wie beispielsweise
Chrysanthemen, Heidekraut, Sonnenblumen oder Alpenveilchen, die von Besuchern gern
mitgenommen wurden.
Ihr individuelles Herbstgesteck konnten sich Geübte oder auch Nichtgeübte mit Naturmate-
rialien selbst gestalten. Wenn gewünscht, gab es gleich die nötige Unterstützung sowie hilf-
reiche Tipps gratis dazu.  
Auch in diesem Jahr wieder dabei: die Pilzberater. Die präsentierten Fund- und Ausstel-
lungsstücke zeigten zum Teil beeindruckend große und für den Hobbysammler eher selten
zu findende Exemplare. Fotos: Stadt Glauchau
Regina Winkler (links) wusste auf ihren geführten Rundgängen durch den Wehrdigt Interes-
santes zu Handwerk und Industrie zu berichten.  
Gottfried Keil (vorn) hatte altes, fast schon vergessenes Werkzeug parat. Im Bild zeigt er ge-
rade eine Stellschmiege aus Holz. Das Werkzeug gehört zu vielen Handwerksberufen.  
Der Glauchauer Imkerverein e. V. bot Honig und andere Bienenprodukte an und gab Infor-
mationen rund ums Bienenvolk. Der kleine Erik wagte einen interessierten Blick in eine
Schaubeute. 
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Diesen historischen Bezug wollte der „Bürgerverein – Wir im Wehrdigt“ e. V. mit
Unterstützung des Stadtteil-Managements „Unterstadt-Mulde“ auf dem Wehrdigt-
Anger für interessierte Besucher erlebbar machen und organisierte zum Tag des
offenen Denkmals daher einen kleinen Markt mit z. T. vorführendem Handwerk
und Technik. Die Fa. Metzeroth stellte hierfür Ausstellungsstücke zur Verfügung,
wie auch Gottfried Keil, der historische Werkzeuge, u. a. Putzeisen oder Schäl-
messer sowie Fotos und Dokumente der ehem. Firma  Rudolf Pristel präsentier-
te. 
Überhaupt gab es am Wehrdigt-Anger viel zu sehen und zu bestaunen. So wurde
in einem Workshop „UpCycling“ gezeigt, wie aus Altreifen Pflanztöpfe und
Schmuckreifen werden. Kreativität war bei der Schmuckanfertigung gefragt und
Fingerfertigkeit bewiesen Frauen beim Stricken und Schauspinnen, die sich über
die Schulter schauen ließen. Die jüngsten Besucher fanden Gelegenheit, einen
Kindergesellenbrief zu erwerben und beim Familienquiz mit Eltern und Großeltern
ihr Wissen zu testen. 
Auf zwei historischen Stadtteilrundgängen konnten Besucher den interessanten
Ausführungen von Geschichtsexpertin Regina Winkler folgen. Wer zu den einen
oder anderen Begebenheiten und Ereignissen genauer nachlesen mochte, der er-
warb die angebotene Broschüre „Geschichte(n) des Glauchauer Wehrdigts“.
2. Führungen in der alten Schlossmühle
Der Bauingenieur Frank Pastille, Besitzer des ehemaligen Wohnhauses Am Mühl-
berg 6, öffnete die Türen des unter Denkmalschutz stehenden Gebäudes unter-
halb des Schlossberges. Von 10 – 20 Uhr führte er interessierte Besucher durch
das historische Haus aus dem 18. Jahrhundert, welches über 200 m² Wohnfläche
verfügt. Pastille hatte dieses von der Stadt Glauchau zu einem symbolischen Preis
erworben und vor eineinhalb Jahren mit der Sanierung des Gebäudes begonnen.
Dabei arbeitete er u. a. die historische Fassade inklusive des Fachwerks im obe-
ren Geschoss auf und sicherte das Dach. Innen sind sämtliche Einbauten entfernt
worden. Das Gebäude steht zum Verkauf und kann nach Erwerb individuell aus-
gebaut werden. 
3. Handwerkerkunst im Schlosshof Hinterglauchau
Der Denkmalverein e. V. und das Museum Schloss Hinterglauchau präsentierten
sächsisches Handwerk  im Hof von Schloss Hinterglauchau. Aus dem Schlosser -
handwerk konnte von der Schlosserei Hans Reinhardt eine Auswahl an Schlös-
sern, Schlüsseln, Beschlägen und Werkzeug gezeigt werden. Weiter waren Aus-
stellungsstücke aus dem Holz- und Tischlereihandwerk vertreten, u. a. von der Fa.
Metzeroth sowie ausgewählte traditionelle mechanische Geräte aus der Textilher-
stellung. 
Der Denkmalverein bot zudem seine bislang erschienenen Publikationen zum Ver-
kauf an.
4. Weitere Akteure 
Aber auch die St. Marienkirche, Kirche St. Anna Wernsdorf, die St. Georgenkirche
sowie der Bürgerverein für Gesau, Höckendorf und Schönbörnchen e. V. gestal-
teten den 13. September mit interessanten Angeboten aus. So konnte den Bürge-
rinnen und Bürgern entsprechend ihrer individuellen Vorlieben längst vergange-
nes, vielleicht schon vergessenes oder doch noch alt bekanntes, mit Sicherheit
aber wissenswertes und schätzenswertes Zeugnis aus Handwerk, Technik und In-
dustrie nahe gebracht werden.   
Karl Schmidt ist der derzeit älteste männliche Bürger unserer Stadt. Am 27. Sep-
tember 2015 feierte er seinen 101. Geburtstag. Der Jubilar ist in Glauchau gebo-
ren und war einst als Kunsterzieher in Niederlungwitz tätig. Auch heute noch in
hohem Alter liebt er das Malen und Basteln und nimmt die Angebote, die die von
ihm seit April 2014 bewohnte Pflegeeinrichtung in der Chemnitzer Straße bietet,
gern wahr. 
Dr. Peter Dresler, Glauchaus Oberbürgermeister, gratulierte am Ehrentag mit ei-
nem bunten Blumengruß und einem Präsent.   
Laut der vorliegenden Einwohnermeldedaten reihen sich in den Reigen der im
Jahr 2015 über 100-Jährigen gegenwärtig 2 Bürgerinnen mit ebenfalls 101 Jah-
ren ein, eine Bürgerin mit 102 Jahren, eine Bürgerin mit 103 Jahren sowie als äl-
teste Glauchauer Einwohnerin eine Dame, die im Dezember ihren 105. Geburts-
tag feiern wird.  
Oberbürgermeister gratulierte 
zum 101. Geburtstag
Handgeschmiedete Nägel, Schlösser, Beschläge, eine Schlüsselfräse oder Fragmente, aus
ca. 1850 – 1980 wurden u. a. im Schlosshof präsentiert. Fotos: Stadt Glauchau
Das Weberhandwerk hatte in Glauchau Tradition. Historische Geräte aus den vergangenen
Jahrhunderten sind Zeugen alter Textilherstellung. 
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Aus der 13. (8.) Sitzung des Glauchauer Stadtrates vom 24.09.2015 berichtet
Die für die öffentliche Sitzung ausgereichte geänder-
te Tagesordnung mit 18 Tagesordnungspunkten
(TOP) ist, so zu Sitzungsbeginn durch Oberbürger-
meister und Sitzungsleiter Dr. Peter Dresler bekannt-
gegeben, erneut geändert worden. „Wir werden hin-
sichtlich der erfolgten Aufnahme neuer Beschluss-
vorlagen, die Veränderung der Gesellschaftsstruktur
der GVZ Entwicklungsgesellschaft Südwestsachsen
mbH betreffend, unter den neuen Tagesordnungs-
punkten 6. – 9. die veröffentlichte Tagesordnung ab-
ändern und die Tagesordnungspunkte 6. – 9. von die-
ser absetzen“, sagt Dr. Dresler dazu. „Wegen der
kurzfristigen Erstellung der betreffenden Tischvorla-
gen haben wir uns im nicht öffentlichen Teil dieser
Sitzung verständigt, dass – um dem Stadtrat auch
die nötige Zeit zu geben, die Vorlagen zu begutachten
– am Montag, dem 28.09.2015 dazu eine Sondersit-
zung, Beginn 20:00 Uhr (öffentlich), einberufen und
stattfinden wird.“ Die nach dem TOP 9 folgenden Ta-
gesordnungspunkte änderten sich in ihrer numeri-
schen Ausweisung entsprechend und rückten nach. 
Bekanntgaben und Informationen der Verwaltung
Unter den „Bekanntgaben und Informationen der
Verwaltung“ erfolgte u. a. eine Information des
Stadtrates zur Entwicklung neuer Eigenheimstandor-
te in Glauchau, entsprechend eines Antrages der
CDU-Fraktion. Gunnar Heerdegen, der Fachbereichs-
leiter für den Bereich Planen und Bauen berichtete
zum Baurecht für Einfamilienhäuser in Bebauungs-
plangebieten.
Weiter wurde informiert über die öffentliche Zugäng-
lichmachung von Tagesordnungen nebst Beschluss-
vorlagen für die Sitzungen der Gremien. Im Ratsin-
formationssystem (RIS) des Virtuellen Rathauses
sind diese ab sofort veröffentlicht. Damit würde, so
der Oberbürgermeister, deutlich mehr Transparenz
erreicht.        
Wie im TOP 2.1. ausgewiesen, ist auch zum Bis-
marckturm Glauchau informiert worden. Heike Joppe
vom Hoch- und Tiefbau der Stadt Glauchau nahm
sich der Anfrage aus dem Stadtrat vom 06.08.2015
an. Ihr zufolge könnte eine Sanierung des Bereichs
der Empore ggf. schon 2016 erfolgen. „Die vorberei-
teten Förderanträge sind jetzt auf den Weg gebracht.
Vorausgesetzt der Bestätigung eines vorzeitigen för-
derunschädlichen Maßnahmebeginns und der Bereit-
stellung der städtischen Eigenmittel könnte dann
auch eine Gerüststellung erfolgen.“ Vom Ablauf her
würden im Rahmen des 1. Bauabschnitts die Aus-
schreibung der Leistungen und Vergabe der Bauauf-
träge als weitere Schritte vorzubereiten sein. 
CDU-Fraktionsmitglied Ulrich Schleife ergriff darauf
folgend die Gelegenheit, dem Oberbürgermeister fünf
originale Ausgaben des „Alternativen Blattes“ zu
überreichen. „Diese  Unterlagen von Dr. Schach sind
mir zur Verfügung gestellt worden. Wahrscheinlich
handelt es sich um die einzigen noch existierenden
fünf Ausgaben.“ Ulrich Schleife empfahl, die histo-
rischen Dokumente auch dem Schulunterricht anzu-
bieten.  
In den weiteren Bekanntgaben führte Dr. Peter Dres-
ler den aktuell unterzeichneten Vertrag zwischen
Kreiskrankenhaus und Stadt Glauchau  zum Betrieb
einer Kindertageseinrichtung an. Auf die Frage, ob
die Stadt Glauchau „bereit ist, was die Unterbringung
der Asylsuchenden in der Stadt betrifft“ antwortete
dieser, dass über die verfügbaren 105 Plätze der zen-
tralen Unterbringung weitere dezentrale Unterbrin-
gungen angestrebt und vorgenommen werden. „Wir
werden auch 2016 dem abzuzeichnenden Bedarf
Rechnung tragen können. Aus meiner Sicht ist das
Konzept der dezentralen Unterbringung am erfolg-
versprechendsten“, so der Stadtchef. Eine Erfüllung
„dieser einmaligen Aufgabe in diesem Zeitraum“ dür-
fe nach seinen Worten nicht im Kontext des Geldes
diskutiert werden; daher gäbe es für ihn auch kein Er-
fordernis, über andere Unterbringungsmöglichkeiten
zu diskutieren. 
Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuweisungen
Im Nachgang zu den Anfragen der Stadträte und der
Einwohnerfragestunde wurde TOP 5. „Annahme von
Spenden, Schenkungen und ähnlichen Zuweisungen“
aufgerufen. Dazu gehörte unter 5.1. die Annahme ei-
ner Geldspende für Glauchauer Gedenksteine. Die
Spende in Höhe von 50 €  kommt von Steffen Heber
und Rene Wolfsdorf, die im April d.J. eine Bareinzah-
lung für den benannten Zweck vornahmen. „Ich freue
mich“, sagte Stadtrat Ulrich Schleife an der Stelle,
„dass es Bürger gibt, die für die Steine spenden. Wir
haben immerhin 13 dieser Gedenksteine in der
Stadt.“ Die Annahme der Geldspende wurde einstim-
mig mitgetragen. Unter 5.2. sah der Beschlussvor-
schlag die Annahme einer Geldspende für die Erhal-
tung des Glauchauer Schlesingerhauses vor. Dafür
spendete Thomas Lang 150 €  als Bareinzahlung. In
der Abstimmung sprach sich der Stadtrat bei einer
Enthaltung ebenso dafür aus.  
Über die erfolgreiche Teilnahme an der Fanta Spiel-
platz-Initiative 2015 „100 Spielplätze in 100 Tagen“
wurde im Stadtkurier Glauchau bereits berichtet. Im
Ranking Platz 76 erlangt, wurde der Stadt eine Spen-
de von 1.000 €  zuerkannt. Zugunsten des Spielplat-
zes Freizeitparadies soll der Betrag für ein Spielgerät
verwendet werden. Weil aber in dieser Größenord-
nung kein neues Spielgerät realisierbar wäre, einigte
man sich, den Spendenbetrag aufzustocken. Geplant
ist zu einem Preis von 3.800 €  die Anschaffung ei-
nes (drehbaren) „Seilbaums Adlerhorst“. Dieser bie-
tet beim Klettern vielen Kindern auf einmal Platz und
wird ab einer Altersgruppe von 3 Jahren empfohlen.
Die Deckung der finanziellen Mittel erfolgt aus nicht
verwendeten Fördergeldern 2014 der Kindervereini-
gung Glauchau e. V. sowie aus der Rückzahlung von
Elternbeiträgen. Der Vorschlag wurde vom Stadtrat
einstimmig so mitgetragen.
Unter TOP 5.4. befürwortete das Gremium die An-
nahme einer Sachspende des C-Punkt-CVJM Glau-
chau e. V. in Form von zwei Rollern im Gesamtwert
von ca. 110 €  zugunsten des Hortes der Erich-Wei-
nert-Schule. Der Hort habe sich erfolgreich am Pro-
jekt des Vereins „Macht mit und zeigt uns eure eige-
nen Filme zum Thema FREMDBILDER“ beteiligt, hieß
es dazu.
Infolge der geänderten Tagesordnung erfolgte unter
dem Tagesordnungspunkt 6. die Einbringung des
Haushalts 2016 der Stadt Glauchau (vormals TOP
10.). Finanz-Fachbereichsleiterin Heike Weigel gab
hierzu die wichtigsten Eckdaten bekannt. Eine Veröf-
fentlichung mit weiteren Informationen dazu lesen
Sie auf der Titelseite dieser Ausgabe.  Der Haushalt
2016 der Stadt Glauchau ist zudem im RIS des Virtu-
ellen Rathauses eingestellt. Alle Bestandteile des
Haushaltsplanes sind einzeln aufrufbar.  
Geschäftsführer städtischer Gesellschaften 
zum Jahresabschluss 2014  
In der Sitzung berichtete Geschäftsführerin Angela
Löchel anschließend zum Jahresabschluss 2014 der
Städtischen Altenheim Glauchau gGmbH. Die Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft KPMG AG hatte das
Prüfungsergebnis zum Jahresabschluss 2014 der
Gesellschaft im  Aufsichtsrat vom Juli 2015 vorge-
stellt und uneingeschränkten Prüfungsvermerk er-
teilt. Sie ging neben dem Kurzüberblick zum Jahres-
abschluss zugleich auf die aktuelle Entwicklung, auf
den Aspekt der Mitarbeiter und Entlohnung sowie die
Anpassung der Heimkosten 2015 ein. Auch stellte sie
das Integrationsprojekt „Glauchauer Marktrestau-
rant“ vor als Möglichkeit für einen steuerbegünstig-
ten Zweckbetrieb. Ihrem Vortrag anschließend
stimmte der Stadtrat dafür, dem Oberbürgermeister
Weisung zu erteilen, in der Gesellschafterversamm-
lung der Städtischen Altenheim Glauchau gGmbH
zum Jahresabschluss 2014 diverse Beschlüsse zu
fassen. Diese sind die Feststellung des Jahresab-
schlusses 2014, die Verwendung des Jahresfehlbe-
trages 2014, der Bericht des Aufsichtsrates für das
Geschäftsjahr 2014, Entlastung der Geschäftsfüh-
rung für das Geschäftsjahr 2014 sowie Entlastung
des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2014. 
Berichterstattend folgte der Geschäftsführer der
Westsächsischen Entwicklungs- und Beratungsge-
sellschaft mbH (weberag), Alfons Wagener, seiner
Vorrednerin ans Mikrofon. Er informierte mit einem
Tätigkeitsbericht über das Jahr 2014. Benannt wur-
den beispielsweise der Jahresabschluss und die La-
ge der Gesellschaft sowie Ziele und Aufgaben der
Wirtschaftsförderung. Darunter fallen u. a. das
Standortmarketing, City-Management, die Netzwerk-
arbeit, die Investorengewinnung oder die Bestands-
pflege ansässiger Unternehmen. Schwerpunkte seit
2014 sind nach Angaben der Gesellschaft u. a. die
Belebung der Innenstadt, Stadtentwicklung oder die
Organisation von Veranstaltungen, um nur einige zu
nennen. 
Mit Beschluss des Stadtrates ist anschließend dem
Oberbürgermeister Weisung erteilt worden,  in der
Gesellschafterversammlung der Westsächsischen
Entwicklungs- und Beratungsgesellschaft mbH (we-
berag) hinsichtlich des Jahresabschlusses 2014 ab-
stimmen zu können. Dabei geht es um die Kenntnis-
nahme des Prüfberichtes des Abschlussprüfers, des
Lageberichtes der Geschäftsführung und des Auf-
sichtsrates zum Jahresabschluss 2014, die Feststel-
lung des Jahresabschlusses 2014, die Feststellung
des Jahresergebnisses und Vorschlag zur Ergebnis-
verwendung 2014, die Entlastung der Geschäftsfüh-
rung für das Geschäftsjahr 2014, die Kenntnisnahme
des Berichtes des Aufsichtsrates für das Geschäfts-
jahr 2014 sowie die Entlastung des Aufsichtsrates für
das Geschäftsjahr 2014. Auch der weberag ist im
Prüfbericht, erstellt von der HD Bayern Audit AG,
dem  Jahresabschluss 2014 und dem Lagebericht
der Geschäftsführung uneingeschränkter Bestäti-
gungsvermerk erteilt worden. 
Im TOP 10. erfolgte der einstimmige Weisungsbe-
schluss zum Jahresabschluss 2014 der GVZ Ent-
wicklungsgesellschaft Südwestsachsen mbH. Der
Stadtrat erteilte dem Oberbürgermeister Weisung, in
der Gesellschafterversammlung der GVZ Entwick-
lungsgesellschaft Südwestsachsen mbH hinsichtlich
des Jahresabschlusses 2014 zur Kenntnisnahme des
Prüfberichtes des Abschlussprüfers zum Jahresab-
schluss 2014, zur Feststellung des Jahresabschlus-
ses 2014 sowie zur Feststellung des Jahresergebnis-
ses 2014 und dem Vorschlag zur Ergebnisverwen-
dung abzustimmen. Im Weiteren wird der Oberbür-
germeister über die Entlastung der Geschäftsführung
für das Geschäftsjahr 2014, die Kenntnisnahme des
Berichtes des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr
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Anzeige
Stadt Glauchau richtet zusätzliche Auslagestellen für Glauchauer Stadtkurier ein
Neben der Zustellung an die Glauchauer Haushalte
erfolgt im Glauchauer Rathaus, Markt 1 die öffentli-
che Auslage des Glauchauer Amtlichen Mitteilungs-
blattes „StadtKurier“.  Um den Service zu erweitern,
sind mit dem 21.09.2015 zusätzliche Auslagestellen
im Stadtgebiet Glauchau installiert worden. Bürgerin-
nen und Bürger, die aufgrund von Zustellproblemen
zeitweise keinen Stadtkurier erhalten, haben so die
Möglichkeit, sich ein aktuelles Exemplar ganz in ihrer
Nähe zu verschaffen. Wir weisen in dem Zusammen-
hang darauf hin, dass die Anzahl der ausliegenden
Stadtkuriere je Auslagestelle begrenzt ist. Sind die je-
weiligen Ausgaben vergriffen, erfolgt keine Nachliefe-
rung. Nutzen Sie gern auch die Möglichkeit, auf den
Stadtkurier Glauchau über das Internet unter
www.glauchau.de zuzugreifen. 
Auslagestellen im Stadtgebiet Glauchau (zugäng-
lich nur während der regulären Öffnungszeiten):
• Rathaus Glauchau, Markt 1
• Ortschaftsverwaltungen Niederlungwitz, Werns-
dorf und Reinholdshain
• Gaststätte Grüner Baum, 
Albertsthaler Straße  17






• Stadtteilbüro im Wehrdigt, Wilhelmstraße 2
• Stadtwerke Dienstleistungsgesellschaft mbH,
Sachsenallee 65  
2014 und die Entlastung des Aufsichtsrates für das
Geschäftsjahr 2014 befinden können. 
Formale Aufhebung der Stadtumbaugebiete 
im „Stadtumbau Ost“
Die Fördergebiete der Stadt Glauchau im Bund-Län-
der-Programm Stadtumbau Ost sind förderrechtlich
abgeschlossen. Die betreffenden Gebietsabgrenzun-
gen werden aufgehoben. Dazu traf der Stadtrat den
entsprechenden Beschluss. Zu den Fördergebieten
zählen die Stadtumbaugebiete „Stadtkern-Mittel-
stadt“, „Unterstadt-Leipziger Platz“, Unterstadt-Mul-
de“ und „Stadtteil Sachsenallee“, für die der Glau-
chauer Stadtrat im Jahr 2002 die Gebietsabgrenzung
beschloss. Das war Grundlage, um über das neu auf-
gelegte Städtebauförderprogramm „Stadtumbau
Ost“ Fördermittel für den Rückbau von Wohngebäu-
den beantragen zu können. Insgesamt 501 Wohnein-
heiten sind mit Fördermitteln von insgesamt
2.031.041,90 €  in der Zeit von 2003 – 2007 zurück-
gebaut worden. Zuletzt war es nur 2011 noch mög-
lich, für die ausgewiesenen Stadtumbaugebiete eine
Förderung zu beantragen. Danach waren gem. dem
Sächsischen Staatsministerium des Innern alle seit
Programmstart ausgewiesenen Fördergebiete zu
schließen und abzurechnen. Seitens der Stadt Glau-
chau wurden die geforderten Abrechnungen einge-
reicht; diesen ist auch der Beschluss zum Abschluss
der Fördergebiete nachzureichen. Für drei der vier
abgerechneten Umbaugebiete lagen zum Zeitpunkt
bereits positive Förderbescheide zur Abrechnung vor.  
Öffentliche Widmung 
Die Hans-Lorenz-Straße ist jetzt Ortsstraße. Der
Stadtrat befürwortete die vorgeschlagene Widmung
der Straße zum öffentlichen Verkehr, gem. § 6 des
Straßengesetzes für den Freistaat Sachsen. Dies be-
trifft den Netzknotenabschnitt und die Flurstücke der
Gem. Glauchau NK 3832067 bis NK 3832086 –
2196/3, 2038/2, 2196/1 (Teilfläche), 2038/1 (Teilflä-
che) und 2195/8 (Teilfläche). Die öffentliche Bekannt-
machung der Widmungsverfügung ist auf Seite 3 des
Stadtkuriers nachzulesen.
Bauleistung für Straßenbaumaßnahme vergeben
Geschlossen mit „Ja“ sprach sich das Gremium bei
der Vergabe von Bauleistungen nach VOB/A für die
Maßnahme „Grundhafter Straßenbau August-Bebel-
Straße/Talstraße – Ertüchtigung der Umleitungs-
strecke Dietrich-Bonhoeffer-Straße, von der Jahn-
straße bis zur Rudolf-Breitscheid-Straße“ dafür aus,
diese an die Fa. HSE-Bau GmbH aus Glauchau zu ei-
nem Preis von 106.943 €  brutto zu vergeben. 
Für die Realisierung der Straßenbaumaßnahme
„Grundhafter Ausbau Talstraße und August-Bebel-
Straße, von Leipziger Straße bis Rudolf-Breitscheid-
Straße“ in den Jahren 2016 und 2017 erhält die Stadt
Glauchau eine Zuwendung in Höhe von 896.198 €.
Für diese Maßnahme ist im weiteren Planungsver-
fahren als Umleitungsstrecke die Dietrich-Bonhoef-
fer-Straße zwischen Schlachthofstraße und Rudolf-
Breitscheid-Straße festgelegt worden. Da nun aus
Zwängen der WAD GmbH der Abschnitt zwischen
Schlachthofstraße und Rudolf-Breitscheid-Straße im
Jahr 2016 als 1. Bauabschnitt ausgebaut werden
muss, erfordert das die Ertüchtigung der Umlei-
tungsstrecke Dietrich-Bonhoeffer-Straße noch in die-
sem Jahr. Im erforderlichen Vergabeverfahren wurde
nach öffentlicher Ausschreibung, Prüfung und Wer-
tung der Angebote durch die Fa. HSE-Bau GmbH das
wirtschaftlichste Angebot abgegeben.  
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Bürgerbeteiligung 
für die Zukunft unserer Stadt
Im Zuge der Fortschreibung
des Integrierten Stadtentwick-
lungskonzeptes (INSEK) Glauchau 2030+ gilt es, eine
Strategie zu entwickeln, wie in Zukunft die räumli-
chen Schwerpunkte in der Stadt Glauchau gesetzt
werden sollen. Mit dem INSEK möchte die Stadt eine
nachhaltige Grundlage für die Entwicklung von Glau-
chau und deren Ortsteilen bieten. Um dies zu ermög-
lichen, finden neben Foren und Fotoaktionen auch öf-
fentliche Werkstätten statt. 
Bei der ersten Werkstatt am 18. und 19. September
2015 in der Aula des Georgius-Agricola-Gymnasi-
ums führte am 1. Tag der Veranstaltung das beauf-
tragte Büro für urbane Projekte aus Leipzig zunächst
allgemein in den Stadtentwicklungsprozess ein und
stellte die Handlungsfelder und den aktuellen Pla-
nungsstand vor. Neben einer Zusammenfassung des
1. Forums vom 9. Juli 2015 (siehe hierzu Stadtkurier
Nr. 14/2015) wurden die einzelnen Aspekte für die
Werkstatt am nächsten Tag an den vier moderierten
Thementischen benannt mit dem Ziel, erste Leitlinien
für die Stadtentwicklung 2030+ zu finden. Jeder Inte-
ressierte hatte die Möglichkeit, seine Vorstellungen,
Meinungen und „Herzenswünsche“ während der
Werkstatt einzubringen und seine Sicht zu zeigen,
wie sich Glauchau in den nächsten 15 Jahren
entwick eln soll.
Tisch 1: Rolle und Profil Glauchaus in der Region
Untersucht wurden im Vorfeld die Lagebeziehungen
zu den Großstädten Chemnitz, Zwickau, Leipzig.
Glauchau ist ein starker Wirtschaftsstandort für den
Auto- und Maschinenbau. Kernfragen waren u. a.
was ist das Alleinstellungsmerkmal der Stadt, wofür
steht Glauchau oder in welchem regionalen Bezug
steht Glauchau?
Tisch 2: Wohnen und Lebensqualität
Ausgangspunkt ist die Einwohnerentwicklung und
die Einwohnerstruktur, der Leerstand an Wohnungen
und die Qualität der Wohnlagen. Gezielt gefragt wur-
den nach den Ansprüchen und Bedürfnissen einzelne
Personengruppen, für wen Glauchau attraktiver wer-
den soll, und welche Rolle Freiräume und der Rad-
verkehr spielen. 
Tisch 3: Wirtschaft, Beschäftigung, Innenstadt
Hier drehte sich alles um die Aspekte der Brachen
und die Weiterentwicklung dieser und um gewerbli-
che Flächenpotentiale. Außerdem waren Innenstadt,
Mobilität, technische Infrastruktur weitere Schwer-
punkte dieses Tisches.
Tisch 4: Soziale Teilhabe, Freizeit und Tourismus
Unter diesem Gesichtspunkt ging bereits im Sommer
eine Fotoaktion für Kinder und Jugendliche voraus.
Das war die 1. öffentliche Werkstatt zur Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes
Glauchau 2030+
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Sie sollten einen Lieblingsort und einen Schandfleck
zeigen und benennen. 20 E-Mails mit 16 verschiede-
nen schönen Orten gingen bei der Stadtverwaltung
ein. Besonders beliebt sind demnach Aufenthalte in
Freiräumen und an Orten am Wasser, so z. B. Rümpf-
wald, Schloss, Bismarckturm oder am Wehr, Stau-
see, Sommerbad, Jugendhaus „Würfel“ oder im Frei-
zeitparadies. 
Negativ sind nach Meinung der Jugendlichen das Er-
scheinungsbild und der Zustand von
Straßen und Gebäuden, wie Schlacht-
hofstraße, Bahnhof oder ehemalige
Färberei. Insgesamt wurden 13 ver-
schiedene Orte in 17 E-Mails benannt.
Eine Befragung unter 150 Kindern aus
der Grundschule Niederlungwitz, Erich-
Weinert-Schule, Lehngrundschule und
Jugendlichen aus der Wehrdigtschule
untermauerte dies.
Kernfragen in dieser Runde waren, was
soll in Glauchau unter sozialem Zusam-
menhalt verstanden werden? Eine
Stadt für alle: um welche Personen-
gruppen geht es? Welche Ziele und
Aufgaben gibt es? Welche Angebote
werden gebraucht? Wie sieht Integration und Will-
kommenskultur aus? Welches Potenzial hat der Tou-
rismus in Glauchau? 
Am Nachmittag wurden die Ergebnisse durch die
Moderierenden zusammengefasst, mit den Teilneh-
mern diskutiert und ein Ausblick für die nächste 2.
öffentliche Werkstatt gegeben. Diese ist am 13. No-
vember 2015 von 17:00-19:00 Uhr und am 14. No-
vember 2015 von 10:00-15:00 Uhr in der Aula des
Gymnasiums. Alle Bürgerinnen und Bürger aus Glau-
chau und den Ortsteilen sind hierzu herzlich eingela-
den. 
Machen auch Sie mit und zeigen uns Ihre Sichtwei-
sen und die Potentiale für Glauchau. Was denken
Sie? Woran fehlt es heute in Glauchau, wenn man
das Thema „Wohnen“ betrachtet? Brauchen wir
künftig mehr Wohnraum für Familien
mit drei und mehr Kindern? Finden
Paare, deren Kinder das Elternhaus ver-
lassen haben, heute ausreichend attrak-
tive Angebote auf dem Wohnungs-
markt? Was spricht für/was gegen Ei-
genheimstandorte im zentral innerstäd-
tischen Bereich? Was wünschen sich
Singles, was Menschen mit körperli-
chen Beeinträchtigungen? 
Nutzen Sie dazu die Kommentarfunk -
tion auf der Internetseite www.glau-
chau-stadtentwickeln.de oder schrei-
ben Sie uns: Stadt Glauchau, Markt 1,
Planen und Bauen, 08371 Glauchau.  
Zusammenfassung und Diskussion mit den Beteiligten am Ende der 1. Werkstatt.
Foto: Stadt Glauchau
Im Hof von Schloss Hinterglauchau befinden sich
mehr als 700 Jahre alte Höhlengänge, ein Gang -
system, das etwa 14 Meter tief ist. 
Am 19. September lud das Museum für 14:00 und
15:00 Uhr zu einer Begehung der Anlage ein. Hobby-
historiker Peter Zimmermann informierte im Auftrag
des Museums Schloss Hinterglauchau dabei über die
frühere Nutzung der Gänge. Führte das Labyrinth tat-
sächlich durch große Teile der Stadt? War es notwen-
dig für Verteidigungszwecke oder diente es bei Brand-
katastrophen auch als Fluchtweg? Wie war es mit der
wichtigen Aufbewahrung für Bier, Wein oder Speisen?
Die nächste Möglichkeit, einen Blick in die unterirdi-
schen Gänge des Schlosses zu werfen, bietet sich am
10. Oktober 2015, jeweils 14:00 und 15:00 Uhr. 
Damit schließt sich das Glauchauer Museum an die-
sem Tag der Aktion des Schlösserlandes Sachsen an,
bei der es heißt „Ferienspaß für Königskinder“. Unter
dem Motto ‚Königskinder voll gruselig‘ werden vom
10. – 25. Oktober 31 Schlösser, Burgen und Gärten in
Sachsen mit Gruselspaß im Schlösserland aufwarten. 
„Jedes am 10. Oktober unser Schloss besuchende
Kind bekommt zunächst eine Königskrone“, kündigt
Thorsten Dahlberg, der amtierende Leiter des Muse-
ums, an. „Und weil wir 2015 auch ein ganz besonde-
res Motto haben, werden wir in den unterirdischen
Gängen mit einer Grusel-Episode bei den Kindern für
ein wenig Gänsehautatmosphäre sorgen.“ Ein biss-
chen spannend und aufregend darf es schon sein; da-
her will Thorsten Dahlberg auch gar nicht mehr verra-
ten. Da bleibt den kleinen Gruselfans und Gespenster-
jägern nur, selbst vorbeikommen und sich mutig in
die gruselige Unterwelt wagen.  
Museum Glauchau öffnet Tür zu unterirdischen Gängen 
Aktionswochen der Jugendarbeit vom 19.10. bis
30.10.2015 – Jetzt noch schnell anmelden und mit-
machen!
Aktiv Zeichen setzen und etwas gegen die Schmiere-
reien tun – das leistet Jugendarbeit auch. Dafür wer-
den ab dem 19. Oktober eigens zwei thematisierte Ak-
tionswochen in Glauchau stattfinden. Mit „Schmier-
frei – Graffitischön“ will als Projekt des Netzwerkes
Kinder- und Jugendarbeit Glauchau aber nicht nur
Schandflecken und beschmierte Wände reinigen und
wieder ansehnlich machen, sondern damit auch Ju-
gendkunst in die Stadt bringen. „Ziel soll zugleich
sein“, erklärt Mandy Grazek, die Jugendbeauftragte
der Stadt Glauchau, „unsere Stadt jugendgerecht und
bunt zu zeigen. Auf diesem Weg wollen wir die Ju-
gendlichen gezielt mit einbinden.“
Das Projekt gegen Schmierereien, für eine bunte Ge-
staltung und jugendliche Kunst in der Stadt soll vor
allem Jugend- und Sozialeinrichtungen ansprechen
und anregen, im Zuge dessen eine eigene Aktion zur
Beseitigung von Schandflecken und Neugestaltung
beschmierter Wände anzubieten. Die Stadt nimmt
sich im Prozess bewusst ein wenig zurück. Mandy
Grazek agiert da, wo es notwendig wird. So stellt sie
den ggf. notwendigen Kontakt zu den Gebäudeeigen-
tümern her, übernimmt die vertragliche Absicherung,
sichert das erforderliche Material und unterstützt mit
finanziellen Mitteln.
Einrichtungen, die gern noch mitmachen wollen, kön-
nen sich bei der Jugendbeauftragten der Stadt Glau-
chau, Mandy Grazek, unter Tel: 03763/65423, Mobil:
0162/1042140, E-Mail: m.grazek@glauchau.de mel-
den. Zu den bereits zugesagten Teilnehmern gehören
u. a. die „bunte BOX“ und der Jugendbeirat der Stadt
Glauchau. Sie werden sich voraussichtlich der Haus-
wand am Mondscheingässchen und der Rückwand
des Fun-Parks annehmen.  
Netzwerk Kinder- und Jugendarbeit unterstützt Graffitiaktion
Anzeige
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Foto: Kita „Mischka“
Die Vorschulkinder der Kita Mischka konnten im September
2015 voller Stolz ihre neuen Federtaschen feierlich in Emp-
fang nehmen. Seit einigen Jahren ist es Tradition, dass der
Förderverein dieses schöne Geschenk überreicht. Die Mit-
glieder unterstützen gern die Bildungsarbeit, weil der Umgang mit Stiften, Line-
al, Radiergummi usw. geübt wird.  
Ein herzliches Dankeschön an den Verein sagen alle Vorschulkinder  und  Erzie-
herinnen der  „Mischka“  
Förderverein Kindergartenkinder „Mischka“ e. V.
sponsert Federtaschen
Anzeige
Aufgrund der Sturmschäden von Ende August führt die Stadt Glauchau einen zu-
sätzlichen Holzverkauf an Bürger durch. Das zum Verkauf angebotene Holz ist bei
Abholung selbst zu verladen und in Einzelfällen teilweise selbst zu sägen. Pro
Raummeter werden 30 Euro berechnet.
Außerdem stehen lange Stammholzabschnitte (ca. 2 – 3 Meter) mit zum Verkauf.
Teilweise eignet sich dieses Holz sehr gut für Hobbybastler oder Schnitzer. Die-
ses Stammholz wird zu einem Preis von 20 Euro pro Raummeter abgegeben. Zu
den Verkaufsterminen ist ein Bagger mit vor Ort, um das Holz zu verladen. Es er-
folgt eine Rechnungslegung an die Abholer (keine Barzahlung). 
Der Verkauf findet am
Freitag, dem 23.10.2015 in der Zeit von 13:00 – 16:00 Uhr und 
am Samstag, dem 24.10.2015 in der Zeit von 9:00 – 12:00 Uhr 
am Bismarckturm (ehemaliger Kohleplatz; Zufahrt letzte Abbiegemöglichkeit
links auf der Lichtensteiner Straße) statt.
Baubetriebshof  
Holzverkauf
Wir laden euch recht herzlich zu unserem 11. Kartoffelfest am
Freitag, dem 9. Oktober 2015, von 10:00 – 13:00 Uhr ein.
In der Lehngrundschule geht es dabei natürlich
wieder rund um die Knolle. Wir wollen mit euch
Spiele machen, Kartoffeldruck, Basteln mit Kar-
toffeln und uns kartoffelsportlich betätigen. Au-
ßerdem gibt es ein Kartoffelsackhüpfen, Kartof-
fellauf, Kartoffelreiben, Kartoffelschälen, Musik
hören, Wissensquiz, Kartoffelsalat und Kartof-
felpuffer essen, Limonade trinken und mit euch
ins Gespräch kommen. 
Wir freuen uns auf euch!
Die Schüler der Lehngrund-Oberschule  
Lehngrund-Oberschule lädt ein zum Kartoffelfest
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Wie ermittelt ein Mensch aus
dem Jenseits? Kann ein Toter
bei der Aufklärung eines Mord-
falls helfen? 
Eine skurrile Idee, die Autor
Gert Heidenreich hatte, um sei-
nen Kommissar Swoboda ster-
ben zu lassen. Heidenreich be-
eindruckte mit seiner einzigarti-
gen Vortragsweise die Zuhörer
zur Lesung am 22. September
2015 im Saal der Sparkassenfi-
liale. Foto: Bibliothek  
Nein, es war nicht nur einer, sondern die Klassen 9
der Wehrdigtschule Glauchau, die im Rahmen des fä-
cherverbindenden Unterrichts den Sächsischen
Landtag am 16. und 17. September 2015 besuchten.
Eine Einladung der Landtagsabgeordneten Ines
Springer (CDU) hat es möglich gemacht, Politiker
hautnah bei der Arbeit zu erleben.
Nachdem uns ein Mitarbeiter des Besucherdienstes
eine Einführung über Entstehung und Arbeitsweise
des Sächsischen Landtags gegeben hatte, durften
wir auf der Besuchertribüne im Plenarsaal den Politi-
kern bei ihrer Arbeit über die Schultern schauen.
Während der „Aktuellen Stunde“ sprachen Vertreter
aller Fraktionen im Landtag. Vieles war für uns neu
und ungewohnt und schon deshalb spannend.
Danach hatten wir in einer Gesprächsrunde Gelegen-
heit, Frau Springer Fragen zu stellen. Und davon gab
es reichlich, zum Beispiel zur Arbeit und dem Ver-
dienst eines Abgeordneten, zu Möglichkeiten, wie
man schon als Jugendlicher aktiv Politik mitgestalten
kann, Fragen zur Asylpolitik, zur modernen Vernet-
zung von Glauchau und mehr. Die Gesprächsrunde
war für uns locker und aufgeschlossen und das Wort
„Politiker“ hat jetzt für uns mehr Lebensnähe.
Wir bedanken uns bei Frau Springer für die Zeit, die
sie sich für uns genommen hat.
Anderen Jugendlichen können wir raten: Lernt die
Politiker kennen und sprecht mit ihnen.
Uwe Heymer
Wehrdigt-Oberschule  
Wenn einer eine Reise tut …..






In diesem Jahr konnte die Freiwillige Feuerwehr Reinholdshain zu ihrem alljährli-
chen Feuerwehrfest vom 28. – 30.08.2015 wieder zahlreiche Gäste aus Nah und
Fern auf dem Festplatz an der Schulstraße begrüßen.
Traditionell begann das Fest am Freitagabend mit einem Lampionumzug für die
zahlreichen kleinen Gäste. Begleitet von den Fahrzeugen der Feuerwehr, ging es
für die großen und kleinen Kinder eine Runde durch den Ort. Danach heizte im
Festzelt „Dj FLDSND“, unterstützt vom „Disco Club Neukirchen“, den zahlreichen
Besuchern mit Disco-Musik und Lasershow mächtig ein. 
Der Höhepunkt am Samstagnachmittag war der alljährliche Wettkampf der Ju-
gendfeuerwehren im Löschangriff. Da in der Altersklasse bis 18 Jahre leider nur
eine Mannschaft angereist war, wurde beschlossen, diese in der Altersklasse bis
14 Jahre starten zu lassen. Um die Fairness gegenüber den jüngeren Startern zu
bewahren, sollte es aber auf die Endzeit eine Zeitstrafe von 2 Sekunden geben. Am
Ende eines spannenden Wettkampfes, zwischen dem ersten und letzten Platz la-
gen weniger als vier Sekunden Zeitunterschied, konnte sich die Mannschaft aus
Schwaben als Sieger feiern, gefolgt von den Mannschaften aus Glauchau, Rein-
holdshain, Wernsdorf sowie der zweiten Mannschaft aus Glauchau. 
Viel Beschäftigung fanden die Kinder bei zahlreichen Spielen und in der Bastel -
ecke. Je nach Interesse versuchte man sich bei Geschicklichkeitsspielen oder
Zielspritzen. Am Abend sorgte dann „Tollhaus“ für eine tolle Stimmung im Fest-
zelt. 
Am Sonntagmorgen standen wieder alle Signale auf „Freie Fahrt“ zum 19. Großen
Preis von Reinholdshain. Diesmal war etwas Wehmut dabei, denn es sollte das
letzte Rennen in Reinholdshain sein. Im kommenden Jahr wird es an dieser Stel-
le eine neue Veranstaltung geben. Dann findet in Reinholdshain ein Treffen der
Fahrräder mit Hilfsmotor statt. Etwa 40 Teilnehmer hatten sich für das Rennen ge-
meldet. Zahlreiche Besucher zog es einmal mehr zum Seifenkistenrennen an die
Rennstrecke. Nachdem am Vormittag technische Abnahme und Trainingsläufe ab-
solviert wurden, konnte am Nachmittag um 14:00 Uhr der Startschuss zum Ren-
nen fallen. Zur Eröffnung wurden sämtliche Kisten vorbei an den zahlreichen Zu-
schauern die Strecke hinauf zum Start gezogen. 
Nach einem spannenden Rennen konnte sich in der Juniorklasse (bis 13 Jahre)
Valentino Bauer aus Gossel vor Maria Vettermann aus Schönberg behaupten. In
der Juniorklasse bis 18 Jahre errang Rick Martin aus Limbach-Oberfrohna den
ersten Platz, gefolgt von Marcel Jahreis aus Tanna. Die offene Klasse (ab 18 Jah-
re) gewann Thomas Käfer aus Freital, vor Jürgen Ludwig aus Klettbach und Chris -
topher Maiss aus Marth. In der Rennklasse „Gleichmäßigkeit“ bis 18 Jahre (in die-
ser gewann nicht der schnellste Pilot, sondern derjenige, welcher in beiden Renn-
läufen die konstantesten Zeiten fuhr) gewann Vanessa Bauer aus Arnstadt mit ei-
ner Zeitdifferenz von 18 hundertstel Sekunden. In der Klasse über 18 Jahre ge-
wann Jürgen Ludwig aus Klettbach mit einem Zeitunterschied zwischen beiden
Läufen von acht hundertstel Sekunden. In der Klasse „Carrioli“ siegten Jens und
Tim Mehlhorn aus Grünhainichen und bei den Doppelsitzern konnten sich Renzo
Krötzsch und Yvonne Pfennig aus Chemnitz gegen ihre Kontrahenten durchset-
zen. Den Reigen der Sieger vervollständigten noch H. J. Wittkowski und Anja Kau-
er aus Großräschen bzw. Kuhschnappel in der Klasse „Sidecar“.
Von Zuschauern und Jury wurden als schönste Kisten in der Gaudi-Klasse 1 (1-3
Fahrer) „Heidiland“ von Armin Claus aus Bräunsdorf, vor dem „Badecar“ von Ben-
jamin Bauch und Valentin Neukirch aus Ebersbach und „SpongeBobs Fahrschul-
boot“ vom DDR-Junior Team gewählt. In der Gaudi-Klasse 2 (mehr als 3 Mitfah-
rer) erhielt die „Relsner Badeanstalt“ vom DDR-Team die meisten Stimmen. Der
zweite Platz ging an die Mönche und Nonnen vom Team Auenblick mit ihrem fah-
renden Weinfass.
Die Veranstalter waren in vollem Umfang mit dem Fest zufrieden und möchten
sich bei allen großen und kleinen Besuchern sowie den Sponsoren und besonders
den vielen freiwilligen Helfern ganz herzlich bedanken und freuen sich darauf, Sie
auch im nächsten Jahr wieder begrüßen zu dürfen.
Die Kameraden der Feuerwehr Reinholdshain möchten sich nochmals bei allen
Firmen und Personen recht herzlich für die Unterstützung bei dem Feuerwehrfest
2015 bedanken:
Alfred Blum; Autohaus Socke; Bäckerei Rabe; Baufirma Möckel & Kühn; DEVK
Martina Schrank; Dr. Kühn; DRK Glauchau; Elektrotechnik Rex Fischer; Fa. Dorn-
heim; Fam. Beer; Federn-Schmidt Glauchau; Ford besico; Frank Schubert; Freie
Presse; Freizeitparadies der Kindervereinigung Glauchau e. V.; Gärtnerei Mike
Schmidt; Getränkehandel Pohlers; Glauchauer Kunststoff-Fensterbau GmbH;
Heinz Ullmann; Hundesportverein Reinholdshain; Jugendclub Reinholdshain;
Kaufland Glauchau; KECL GmbH; LTZ Hartmannsdorf; Ortschaftsverwaltung Rein-
holdshain; Planungsbüro Sylke Seidel; Raik Burkhardt-Medicke; RHG Reinholds-
hain; Sparkasse Chemnitz; Spedition Emons Glauchau GmbH; Glauchau-Trans In-
ternationale Spedition & Logistik GmbH; Stadtwerke Glauchau; Tischlerei Bern-
hardt; Union-Beton GmbH, Volksbank-Raiffeisenbank Glauchau eG.; Zelte und
Planen Ronneburg
Freiwillige Feuerwehr Reinholdshain  
Großes Feuerwehrfest in Reinholdshain
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„Heidiland“ von Armin Claus stand in der Zuschauergunst ganz oben und belegte den ersten
Platz…
… vor dem „Badecar“ von Benjamin Bauch und Valentin Neukirch.
Das DDR-Junior Team konnte sich in der Gaudi-Klasse 1 mit seinem „SpongeBobs Fahr-
schulboot“ über einen dritten Platz freuen. Fotos: M. Winkler
samstags, 13:00 Uhr – 20:00 Uhr 
und sonntags, 10:00 Uhr – 18:00 Uhr
das Glauchauer Hallenbad
mit Whirlpool und Dampfsauna
im Gesundheitszentrum am Klinikum Glauchau, Virchowstraße!
Von Oktober bis April öffentliches Schwimmen auch
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Lebensmittelverschwendung geht alle an. Jährlich werden in Deutschland rund
elf Millionen Tonnen Lebensmittel von Industrie, Großverbrauchern, Handel und
Privathaushalten weggeworfen. So gehen nicht nur wertvolle Lebensmittel verlo-
ren, es werden auch Ressourcen verschwendet, die für ihre Erzeugung, ihren
Transport und ihre Lagerung nötig waren. Anfang Juli hat die Initiative Zu gut für
die Tonne! des Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)
den „Zu gut für die Tonne! – Bundespreis für Engagement gegen Lebensmittel-
verschwendung“ gestartet. 
Ausgezeichnet werden Aktionen, Ideen und Projekte aus den unterschiedlichsten
Bereichen entlang der gesamten Produktionskette bis hin zur Verwertung der Le-
bensmittel in Gastronomie und Privathaushalten, egal ob laufend, abgeschlossen
oder geplant. Der Wettbewerb ist offen für ein breites Bewerberfeld: Sowohl die
Gastronomie, Unternehmen, Landwirte, Wissenschaftliche Einrichtungen oder
Privatpersonen als auch NGOs, Kommunen und Initiativen können mitmachen.
Was zählt, ist eine gute Idee, die hilft, Lebensmittelabfälle zu reduzieren: durch
ehrenamtliches Engagement, landwirtschaftliche und industrielle Prozesse, in Ak-
tionsgruppen, mit ungewöhnlichen Produkt- und Geschäftsideen, in der For-
schung und vielem mehr.
Bewerbungen können noch bis 31. Oktober 2015 über das Teilnahmeformular
unter www.zugutfuerdietonne.de/bundespreis eingereicht werden. Teilnahme-
schluss ist der 31. Oktober 2015. Über die Gewinner entscheidet eine hochkarä-
tige Jury unter dem Vorsitz von Prof. Dr. Dr. Klaus Töpfer. Die ausgezeichneten
Projekte werden Anfang 2016 prämiert. Unter den Bewerbern wird zusätzlich ein
Förderpreis vergeben, der mit 3.000 Euro dotiert ist. 
Mehr Infos: Zu gut für die Tonne! Eine Initiative des BMEL, Telefon: +49 (0)228





Bundespreis für Engagement gegen Lebensmittel-
verschwendung noch bis Ende Oktober
Am Mittwoch, den 16. September 2015 nahmen einige Senioren des Christlichen
Altenpflegezentrums „Haus Heinrichshof“ an einer Ausfahrt mit dem Kremser der
Fa. Teuchert teil. Bei Sonnenschein und mit fröhlichem Gesang ging die gemütli-
che Fahrt durch den Rümpfwald. 
So viele Eindrücke machten die Senioren hungrig. Im Forsthaus wurden sie trotz
des Ruhetages sehr herzlich vom Chef und einer Kellnerin begrüßt und bewirtet.
Sie überraschten ihre Gäste mit leckerer selbstgebackener Torte, duftendem Kaf-
fee und netten Gesprächen. Dieser Ausflug wird den Bewohnern des Pflegehei-
mes noch lange in Erinnerung bleiben. 
Auf diesem Weg möchten wir uns ganz herzlich beim Team des Forsthauses und
der Fa. Teuchert für dieses schöne Erlebnis bedanken.
Mitarbeiter und Bewohner 
des Christlichen Altenpflegezentrums „Haus Heinrichshof“  
Ausfahrt für Senioren unterstützt – wir sagen Danke
Anzeige
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Tel.: 03763/2421 Markt 1
Fax: 03763/2809 Tel.: 03763/2555
Servicetelefon: 0175/2913794
Sollte keine Nummer erreichbar sein, nutzen Sie 
bitte den Anrufbeantworter des Servicetelefons!
Internet: www.stadttheater.glauchau.de
E-Mail: stadttheater@glauchau.de
Mitglied im Europäischen Verband der Veranstal-
tungs-Centren e. V. und der INTHEGA
Programm im Oktober
Donnerstag, 15.10.2015, 09:00 Uhr
Kinderkino „Pingu“ & „Pettersson und Findus“
Der Sächsische Kinder- &
Jugendfilmdienst e. V. be-
sucht mit mobiler Vorführ-
technik junge Zuschauer in
Kitas, Horten, Schulen und
anderen Einrichtungen. Da-
bei stehen die ländlichen Re-
gionen, jenseits der von kulturellem Reichtum ge-
prägten Großstadt, im Vordergrund.
Freitag, 16.10.2015, 19:30 Uhr
Ole Lehmann „Geiz ist ungeil – So muss Leben“
Ole Lehmann ist der Meister der Gelassenheit unter
den Comedians. Doch manchmal wird auch diese
Gelassenheit gestört. Meist, wenn Ole sich umschaut
und sich fragt: In was für einer Welt leben wir ei-
gentlich? Wir schreien, wenn der Postmann zweimal
klingelt und Schuhe bringt, wir dürfen Schnitzel nicht
mehr Schnitzel nennen und wir sollen geizig sein,
wenn wir ein elektronisches Gerät kaufen! „In Wirk-
lichkeit macht das doch keiner“, denkt sich Ole Leh-
mann und geht diesem modernen, unentspannten
Konsumfehlverhalten auf den Grund. Wenn Sie aus
diesem Programm rausgehen, wissen Sie eines ganz
genau: Geiz ist ungeil!
Sonntag, 18.10.2015, 15:30 Uhr
Die große Johann Strauß Gala
Die Mitglieder des Rundfunk Sinfonie Orchesters
Prag präsentieren einen Querschnitt aus der Fülle der
16 Operetten und 497 Werke des großen Musikers
Johann Strauß. Das Ensemble hat die schönsten
Stücke ausgewählt und zu einem Ganzen gefügt.
Zum Repertoire gehören Titel, wie der „Kaiserwal-
zer“, „Wer uns getraut“, „Komm in die Gondel“, „Brü-
derlein und Schwesterlein“, „An der schönen blauen
Donau“, die „Tritsch-Tratsch Polka“ und selbstver-
ständlich der „Radetzky-Marsch“. Musik, Tanz und
Gesang werden zu einem Bühnenereignis, das Ohren
und Augen anspricht.
Dienstag, 20.10.2015, 10:00 Uhr
Beatrice Hutter „Frosch live“
Das turbulente Familienmusical von und mit Beatrice
Hutter zeigt die Metamorphosen einer frechen Kaul-
quappe auf dem Weg zum Frosch. Immer neue Ver-
änderungen in ihrem Leben tauchen sie in ein wildes
Gefühlschaos. Das mischt den Alltag ganz schön auf:
oft lustig und manchmal auch traurig, aber immer
STADTTHEATER
Für das diesjährige Benefizkonzert konnte der Lions-
Club Glauchau e. V. das Ensemble Amadeus ver-
pflichten. In den letzten Jahren hatte der Club viel Er-
folg mit den Konzerten der Lehrer der Kreismusik-
schule des Landkreises Zwickau „Clara Wieck“, des
Studios WM aus Chemnitz, des Vocal Ensembles Cal-
mus und des Streichorchesters der Bundeswehr. Der
Erlös kam kulturellen Einrichtungen, wie der Kreis-
musikschule, oder sozialen Einrichtungen, wie der
Diakonie Westsachsen, oder auch internationalen
Projekten, wie den Augenarzteinsätzen von Dr. Klaus
Schiller zu Gute. 
Das Ensemble Amadeus wurde 1997 von Normann
Kästner gegründet und ist eine Gruppe von Amateur-
Musikern, die sich der klassischen Musik verschrie-
ben haben. Inzwischen ist die Gruppe auf 40 – 45
Musiker gewachsen und hat sich den Ruf eines her-
vorragenden Klangkörpers erarbeitet. Im Jahr 2014
wurden 22 Konzerte gegeben. Die Musiker kommen
aus unterschiedlichen Berufsgruppen und stammen
meist aus der näheren Umgebung. 
Das  Konzert findet am 24.10.2015, 19:30 Uhr im
Stadttheater Glauchau statt.
Als Solisten werden der bekannte Solocellist der
Bayerischen Staatsoper, Jakob Spahn, und die Gei-
gerin Chris Törpe aus Glauchau, Lehrerin an der
Kreismusikschule, zu hören sein. Jakob Spahn ist
Preisträger zahlreicher internationaler Wettbewerbe
und absolvierte Konzertreisen durch Europa, Asien,
Mittel-und Südamerika. Auf dem Programm stehen
eine Sinfonie von Georg Matthias Monn (1717 –
1750), ein Konzert von Antonio Vivaldi (1678 – 1741)
und ein Konzert von Joseph Haydn (1732 – 1809).
Das Konzert steht unter der Leitung von Normann
Kästner, der auch durch das Programm führen wird.
Karten gibt es ab 14,00 €  in der Tourist-Information
am Markt 1. Freuen Sie sich mit uns auf ein hervor-
ragendes Musikerlebnis in Glauchau! 
Dr. Klaus Schiller  
Benefizkonzert des Lions-Club Glauchau e. V.  mit dem Ensemble Amadeus
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Freitag, 23.10.2015, 19:30 Uhr, Stadttheater Glauchau
2015 kehrt Roger Cicero erneut zu seinen musikalischen Wurzeln zu-
rück: Auf kleinen Bühnen präsentiert der Ausnahmesänger englische
Jazz-Standards, Klassiker und Cover im außergewöhnlichen Gewand. Roger Ci-
cero, wie ihn viele noch nie gehört haben! In einigen wenigen Shows kleinen
Rahmens darf sich das Publikum auf den charmanten Star zum Anfassen freuen
– und auf ganz andere Töne, die den Ausnahmesänger in all seinen Facetten be-
eindruckend präsentieren. Stilvolle Bühnen mit edlem Ambiente bilden dabei die
Kulisse für ganz besondere Jazz-Abende und lassen eine unverwechselbare At-
mosphäre entstehen.
Karteninfo: Karten gibt es ab 43,00 € unter Tel.: 03763/2555 oder 2421 und an
allen bekannten Vorverkaufsstellen.  




bis 15. November 2015
Vorschau: Gudrun Trendafilov
Malerei, Zeichnung, Grafik
vom 21. November 2015 bis 10. Januar 2016
Vernissage am 21. November 2015, 17:00 Uhr
Alle Interessierten sind hierzu herzlich eingeladen.
Rathaus: Arbeiten von Schülern der Förderschule für geistig Behinderte,
Limbach-Oberfrohna 
Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr
Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter www.artgluchowe.de und bei Fa-
cebook.  
abenteuerlich lebendig. Frisch, Frosch und frei. Eine quietsch- und quakfidele Mi-
schung aus Schauspielerei, Clownerie, Gesang und Tanz machen dieses „Ein-
Frau-Spektakel“ zu einem Erlebnis für Klein und Groß.
Freitag, 23.10.2015, 19:30 Uhr
The Roger Cicero Jazz Experience
siehe Sonderveröffentlichung
Samstag, 24.10.2015, 19:30 Uhr
Benefizkonzert des Lions-Club Glauchau mit dem Ensemble Amadeus
siehe Sonderveröffentlichung
Karten zu den Veranstaltungen erhalten Sie an der Tourist-Information, Markt 1,
08371 Glauchau, unter Telefon: 03763/2555 oder 2421 bzw. im Stadttheater un-
ter E-Mail stadttheater@glauchau.de.  
Kunstverein der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.
Samstag, 14.11.2015, 17:00 Uhr, Stadttheater Glauchau
Die eigene Begeisterung für klassische Musik weiterzugeben, das ist
das Anliegen von Michael Bully Herbig. Wenn Krokodile, Affen, Hühner,
Schildkröten, Elefanten, Kängurus, der Kuckuck und viele andere Tiere zusam-
menkommen, um die Hochzeit des Löwen zu feiern, geben diese durch die eigens
von Michael Bully Herbig geschriebene Moderation ihre musikalischen Visiten-
karten ab – ein Karneval der Tiere!
Der Karneval der Tiere von Camille Saint Saëns bietet der Fantasie enormen
Spielraum. Die Tiere werden vom Orchester porträtiert und musikalisch vorge-
stellt. Gleichzeitig parodiert Saint Saëns berühmte Stücke seiner Kollegen und
nimmt diese aufs Korn.
Karteninfo: Karten gibt es ab 35,00 €, für Kinder ab 17,00 € unter Tel.:
03763/2555 oder 2421 und an allen bekannten Vorverkaufsstellen.  
Michael Bully Herbig 
in Camille Saint Saëns „Karneval der Tiere“
Anzeige
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Am Donnerstag, den 22. Oktober 2015 führen die
Wanderfreunde Glauchau e. V. eine öffentliche Wan-
derung durch. Treffpunkt ist um 08:45 Uhr der Bahn-
hof in Glauchau. Mit dem Zug wird bis nach Gößnitz
gefahren. Von hier beginnt die 11 km lange Wande-
rung in die Umgebung von Gößnitz. Eine Einkehr ist
vorgesehen. Die Rückfahrt mit dem Zug ist am Nach-
mittag. Wanderleiter ist Veit Stöß.
Manfred Unger
Wanderfreunde Glauchau e. V.  
Öffentliche Wanderung
Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 
am Dienstag, den 20.10.2015, von 13:30 – 19:00
Uhr im DRK-Kreisverband e. V. Glauchau, Plantagen-
straße 1. Bitte Personalausweis nicht vergessen.
Der DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost in Sachsen bedankt sich noch
bis zum Ende der Herbstferien für





Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglich-
keit, im Ratshof Glauchau, Markt 1, 2. Etage, Blut zu
spenden. Im Oktober besteht dazu Gelegenheit am
Donnerstag, dem 15.10.2015 und 22.10.2015, je-
weils von 14:00 – 19:00 Uhr. Die Anmeldung erfolgt





Jeden 2. Dienstag 
von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
nächster Termin: 13.10.2015
Was wird beraten:






Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung
sowie Komplettplanungsleistungen.
Wo:Rathaus Glauchau, Markt 1, 
Foyer des Ratssaales, 1. Etage 
Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR 
pro halbe Stunde Beratung
Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen
Festnetz und für Mobilfunkteilnehmer) von Montag
bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von
08:00 − 16:00 Uhr. Für einkommensschwache Haus-
halte mit entsprechendem Nachweis sind die Bera-
tungsangebote kostenfrei. Weitere Informationen
gibt im Internet unter www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de.  
Anbieterunabhängige Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau
Tipps und Termine
STADT- UND KREISBIBLIOTHEK





Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr  
E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 
stadt@glauchau.de
In der Nähe von Zwickau verkehrte von 1885 bis
1951 die Mülsengrundbahn, die Schmalspurbahn
Mosel – Ortmannsdorf. Dieses Jahr im Herbst würde
die Strecke 130 Jahre alt. Aus diesem Anlass findet
am Samstag, den 17. Oktober und Sonntag, den
18. Oktober 2015 im ehemaligen Bahnhof Ort-
mannsdorf eine Jubiläumsfeier „130 Jahre Mülsen-
grundbahn“ statt, in deren Rahmen dort erstmals seit
1951 wieder eine IV K dampfen soll.
Veranstalter der Feierlichkeiten ist die Firma Mülsner
Fenster Michel, der Inhaber des ehemaligen Bahnho-
fes Ortmannsdorf ist. Kooperationspartner sind die
Museumsbahn Schönheide und der Förderverein
Historische Westsächsische Eisenbahnen e. V. Die
Museumsbahn stellt ihre IV K 99 582 zur Verfügung
sowie das Material für ein rund 150 Meter langes
Gleis, welches für die Veranstaltung über nahezu die
gesamte Länge des Ortmannsdorfer Bahnhofsgelän-
des verlegt wird und auf dem die IV K fährt – vom
noch vorhandenen Lokschuppen bis vor das Emp-
fangsgebäude.
Das ausführliche Veranstaltungsprogramm „130
Jahre Mülsengrundbahn“, inklusive zweier Bilder -




Westsächsische Eisenbahnen e.V. (FHWE)  
Jubiläumsfeier 130 Jahre Mülsengrundbahn
Die Anzahl der Demenz-
kranken in Deutschland
steigt jährlich rapide an.
Da die Krankheit bis
heute nicht heilbar ist,
stehen viele Angehörige vor einer großen Herausfor-
derung bei der Betreuung und dem Umgang mit den
Betroffenen und Patienten. In der Klinik für Psychia-
trie und Psychotherapie des Klinikums Glauchau fin-
den Betroffene und Angehörige Unterstützung. In ei-
ner Gesprächsgruppe für Angehörige werden Infor-
mationen und Wissenswertes über die Krankheit De-
menz ausgetauscht sowie über Erfahrungen, Belas-
tungen und Sorgen gesprochen.
Die Gruppe für Angehörige von Demenzkranken trifft
sich jeden dritten Dienstag im Monat, im Oktober
also am 20.10.2015, um 17:00 Uhr in der Tageskli-
nik des Klinikums Glauchau. Ansprechpartner für In-
teressierte ist Frau Fritsch. Sie ist telefonisch unter
03763/43-1850 zu erreichen. Auch Angehörige von
Nicht-Patienten sind herzlich eingeladen.
Und auch für die an einer Demenz erkrankten Perso-
nen werden verschiedene Hilfen in der Klinik für
Psychiatrie und Psychotherapie angeboten. Die
Gruppe für Lebenserfahrene trifft sich dreimal wö-
chentlich zur Verbesserung und Erhaltung kognitiver
Fähigkeiten und Alltagsfunktionen, die mit Ergothera-
pie und aktivierende Pflege gleichermaßen gestärkt
werden können.
Neue Teilnehmer sind willkommen.
Tina Schultz
Marketing  
Herausforderung Demenz im Klinikum Glauchau
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Auch 2015 werden in Glauchau am letzten Oktobersonntag wieder die Laufschu-
he geschnürt, denn die Turn- und Sportgemeinschaft Glauchau e. V. lädt am 25.
Oktober zur nunmehr 30. Auflage des Glauchauer Herbstlaufs ein. Die Sachsen-
landhalle wird dann erneut zum Magneten für ca. 2000 Sportler aus nah und fern.
Die teilnehmenden Sportfreunde können sich erneut auf ein abwechslungsreiches
Programm freuen. Auf unserer neuen Website kann sich jeder vom Stand der Vor-
bereitungen überzeugen. Auch Maskottchen „Herbstl“ ist natürlich wieder mit von
der Partie und bereits ganz gespannt auf die vielen laufbegeisterten Sportler.
Am Samstag, den 24. Oktober findet bereits die traditionelle Vorabendveranstal-
tung statt. Dabei möchte die TSG diesmal mit allen Sponsoren, den vielen Helfern
sowie Läufern, den Einwohnern und interessierten Gästen den 30. Geburtstag des
Laufevents feiern. Interessierte Läufer können sich gern via Internet zur Geburts-
tagsfeier online anmelden und sind herzlich willkommen.
Am Sonntag geht es vorwiegend sportlich zu. Während die Kleinsten ab 09:10 Uhr
den Minilauf über 200 m absolvieren und jeder ein Präsent und die Herbstlauf-
medaille erhalten, laufen 09:20 Uhr die Mädchen und anschließend die Jungen bis
9 Jahre über 1,1 km im Wettkampf um die begehrten Siegerpokale.
Der Start über 3,2 km erfolgt 09:50 Uhr, hier werden die ersten Punkte im Schü-
ler-Sachsencup vergeben. Weiterhin sind in die 3,2 km Strecke der Freie Presse
Firmen-, Vereins- und Familienlauf eingebunden. Die Startgebühren dieses Lauf-
teils werden für einen guten Zweck gespendet. In diesem Jahr unterstützt die TSG
Glauchau damit den Elternverein krebskranker Kinder e. V. in Chemnitz. Ebenso
über diese 3,2 km, wie auch über 10 km und 21,1 km starten Läufer von Special
Olympics Sachsen. Die Handicap-Sportler werden wieder gemeinsam mit nicht
Behinderten am Start sein und ihr Bestes geben.
Höhepunkt der Veranstaltung sind die Läufe über 10 km (Start 10:20 Uhr) und
21,1 km (Start 10:00 Uhr) mit entsprechend großen Teilnehmerfeldern. Dabei
werden die schnelle, flache 10 km Strecke durch den Gründelpark und um den
Stausee sowie die 21,1 km Runde in einer Schleife im Umland von Glauchau ge-
laufen. Dabei geht es um die Pokale des Oberbürgermeisters der Stadt Glauchau,
der Brauerei Gersdorf sowie der STRATA Bau Meerane und SIGMA Software und
Consulting GmbH Chemnitz.
Zu den Wettbewerben erwartet der Veranstalter zahlreiche Leistungsträger der
sächsischen Sportelite. Natürlich erhoffen sich die Organisatoren der TSG Glau-
chau, auch viele Freizeitläufer zu begrüßen. Zudem wird ein Überraschungsgast
am Laufsonntag mit dabei sein.
Im Rahmenprogramm gibt es eine Wanderung über 10 km (Start 09:05 Uhr) und
einen Walking/Nordic-Walking-Wettbewerb über 9,5 km mit Start 09:15 Uhr.
Im Umfeld der Sachsenlandhalle und auf der Strecke ist darüber hinaus einiges
vorbereitet. Ob Cheerleader, Trommler oder Musikgruppen – sie alle werden für
Stimmung sorgen und den Läufern unterwegs tüchtig „einheizen“. 
Kinderbetreuung, eine Medaille für alle Läufer und Walker sowie die traditionelle
große Herbstlauf-Tombola runden die Veranstaltung ab. Hauptpreis der Tombola
ist übrigens neben zahlreichen wertvollen Sachpreisen eine Flugreise zum Athen-
Marathon 2016.
Folgender Programmablauf und Startzeiten sind vorgesehen:
09:00 Uhr: Eröffnung
09:05 Uhr: Start Wanderung über 10 km
09:10 Uhr: Start Mini-Lauf über 0,2 km für Kinder bis 5 Jahre
09:15 Uhr: Start Nordic Walking über 9,5 km
09:20 Uhr: Start 1,1 km Mädchen U10, U8 und jünger
09:30 Uhr: Start 1,1 km Jungen U10, U8 und jünger
09:50 Uhr: Start 3,2 km einschl. Freie Presse Firmenlauf und Special City
Run/Handicaplauf
10:00 Uhr: Start über 21,1 km (Halbmarathon)
10:20 Uhr: Start über 10 km
10:30 Uhr – 14:00 Uhr: Siegerehrung und Tombola
Anmelden kann man sich bis 21.10.2015 über das Internet (www.glauchauer-
herbstlauf.de). Es lohnt sich, schnell zu sein, denn die ersten 800 Anmeldungen
(10 km-, 21,1 km Lauf) bzw. die ersten 65 Vormelder (Walking) erhalten das Ju-
biläums-Herbstlauf-T-Shirt.
Die Abholung der Startunterlagen kann am Sonnabend, den 24. Oktober von
15:30 bis 18:30 Uhr in der Sachsenlandhalle erfolgen. Ausgegeben werden die
Startunterlagen auch am Lauf-Sonntag von 07:30 bis 09:30 Uhr. Nachmeldungen
werden sowohl am Samstag als auch am Sonntag entgegengenommen.
Die TSG Glauchau lädt ein zu ihrem stimmungsvollen Jubiläums-Event Ende Ok-
tober nach Glauchau!
Matthias Winter
TSG Glauchau e. V.  
Glauchauer Herbstlauf in diesem Jahr zum 30. Mal  
Kindermusicaltage in Glauchau 
Viele Glauchauer Kinder freuen sich schon
auf ein neues Kindermusical. In diesem Jahr
steht das Musical „Babel blamabel“ auf dem
Programm. Wir treffen uns vom 22. bis 25.
Oktober 2015, den letzten vier Ferientagen,
am Kirchplatz 7 (neben der Georgenkirche).
Gemeinsam werden wir dort singen, musi-
zieren, basteln, spielen und essen. 
Es können gerne auch Freunde mitgebracht
werden, die bei diesem Projekt mitmachen
wollen (es gibt auch einige schauspieleri-
sche Rollen zu besetzen).
Zeitplan:
Donnerstag, 22.10.2015 15:00 – 19:00 Uhr
Freitag, 23.10.2015 09:30 – 17:00 Uhr 
Sonnabend, 24.10.2015 09:30 – 17:00 Uhr  
Sonntag, 25.10.2015, 09:00 Uhr Probe und 10:00 Uhr Aufführung des einstu-
dierten Musicals „Babel blamabel“ von Andreas Hantke im Rahmen des LICHT-
BLICKGOTTESDIENSTES in der Georgenkirche. 
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr
C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
montags, 19:30 Uhr Sportgruppe
dienstags und donnerstags, 
15:00 Uhr bunteBOX, Otto-Schim-
mel-Str. 29 und bikeBOX… schraub-
mal-wieder.de, Bahnhofstr. 4
mittwochs, 15:30 Uhr SpielBOX, Turnhalle Wehr-
digtschule, für Kinder ab 3. Klasse
donnerstags, 14-tägig, gerade Woche, 19:30 Uhr
Fußball, Jahnturnhalle
freitags, 18:30 Uhr Jugendtreff
13., 27.10., 09:30 Uhr Mini Club
15.-18.10., Lego-Projekt mit Übernachtung
18.10., 10:00 Uhr Gottesdienst, gleichzeitig
Kidsprogramm Abenteuerland
20.10., 09:30 Uhr Stillgruppe
27.10., 19:30 Uhr Gebetstreff




mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst
13.10., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland
14., 21.10., 19:30 Uhr Bibelkreis
17.10., 19:30 Uhr Abend mit Dennis Bach-
mann
18.10., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Dennis
Bachmann
20.10.. 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
28.10., 19:30 Uhr Lobpreisabend
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten,
Mauerstraße 17
samstags, 19:00 Uhr  Jugendtreff im Jugend-
keller
sonntags, 09:30 Uhr Gottesdienst, anschlie-
ßend Kaffeetrinken
13.10., 14:30 Uhr Seniorenkreis in Meerane
14., 28.10., 19.30 Uhr Bibelgespräch in Meerane
21.10., 19:30 Uhr Bibelgespräch
23.10., 09:30 Uhr Männerabend
25.10., 10:00 Uhr Taufgottesdienst
29.10., 19:30 Uhr Abend für Frauen
Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau,
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 
freitags, 19:00 Uhr Jugendstunde
13., 20.10., 19:00 Uhr Bibelgespräch
15., 22.10., 17:17 Uhr smarteens
18.10., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde,
gleichzeitig Kinderstunde
24.10., 09:00 Uhr Arbeitseinsatz
25.10., 10:00 Uhr Lichtblickgottesdienst 
in St. Georgen
Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
dienstags, 19:00 Uhr Jugendkreis, St. Georgen,
Kirchplatz 7 
donnerstags, 19:30 Uhr Posaunenchor, St.
Georgen 
14.10., 14:30 Uhr Seniorenkreis
18.10., 09:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
25.10., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Taufge-
dächtnis
28.10., 19:30 Uhr Frauen unter sich und
Männertreff
Neuapostolische Kirche, Rothenbacher Kirchsteig 5
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl
18.10., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Vorstel-
lung der neuen Orgel
20.10., 15:00 Uhr Seniorennachmittag
25.10., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Bezirks-
ältestem und Bezirksevangelist
15:00 Uhr Projektprobe Chemnitz
Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen,
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3
mittwochs, donnerstags, freitags, 
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen
sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag
und Bibelstudium
Römisch-katholische Kirche St. Marien, 
Geschwister-Scholl-Straße 2
dienstags bis donnerstags, 
09:00 Uhr Heilige Messe 
freitags, 18:00 Uhr  Heilige Messe 
sonntags, 09:30Uhr Heilige Messe 
24.10., 17:00 Uhr Vorabendmesse
St. Georgenkirche, Kirchplatz 7
13.10., 15.00 Uhr Frauendienst
19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
18.10., 09:00 Uhr Gottesdienst mit einem
Missionar der Liebenzeller Mission
20.10., 19:00 Uhr Bibelstunde in der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft
25.10., 10:00 Uhr gemeinsamer Lichtblick-
gottesdienst mit Aufführung des Kin-
dermusicals „Babel blamabel“
Vom 22.-25.10.2015 finden in Glauchau die Kur-
rendetage statt. Informationen und Anmeldung bei
KMD Guido Schmiedel, Kirchplatz 3, Glauchau, Tel.:
03763/509318, E-Mail: guido.schmiedel@evlks.de.
Das Musical „Babel blamabel“ wird einstudiert. Nä-
heres erfahren Sie auf Seite 17 des Stadtkuriers.
Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. An jedem 1. Mittwoch im Monat um 12:00
Uhr Orgelandachten „SilbermannOrgelPunktZwölf“.
Der Eintritt ist frei.
Kirche Jerisau, Martinsplatz
mittwochs, 16:00 Uhr Christenlehre 
18.10., 10:00 Uhr Gottesdienst in Remse
25.10., 10:00 Uhr Gottesdienst
Kirche St. Andreas, Gesau 
montags, 20:00 Uhr Volleyball für Jugendliche
in der Sachsenlandhalle
dienstags, 19:00 Uhr Junge Gemeinde im Ju-
gendkeller
mittwochs, 18:00 Uhr und sonnabends, 08:00
Uhr Gebetskreis der Kirche
freitags, 19:30 Uhr Grundkurs des Glaubens
im Gemeindezentrum
18., 25.10., 09:00 Uhr Predigtgottesdienst
Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
19:30 UhrPosaunenchor 
dienstags, 19:30 Uhr Chor
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-
lungwitz
Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
25.10., 09:00 Uhr Gottesdienst  
Kirchliche Nachrichten
Gebet für unsere Stadt
26.10.2015, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7
Am 14. Oktober 2015 bietet das Deutsche Erwachse-
nen-Bildungswerk (DEB) in Glauchau einen Infotag
zum Thema „Beruf und Pflege“ an. Die Veranstaltung
findet in der Zeit von 09:00 – 15:00 Uhr in der Aue -
straße 1/3, Haus 5 statt.
Die Veranstaltung richtet sich an alle, die sich gezielt
für eine Pflegeausbildung interessieren, aber auch
diejenigen, die noch nach der passenden Berufsidee
suchen und die Vorteile einer Ausbildung im Ge-
sundheits- und Sozialbereich kennenlernen wollen.
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter
www.deb.de oder bei Facebook www.facebook.com/
DEBGlauchau.  
Infotag im Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk Glauchau
Anzeige
19
19I2015 – Nichtamtlicher Teil
Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE
Polizei .........................................................................................................................................................110









(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 





Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)
Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222
Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0789040
(diese ist kostenlos für die Anrufer)
Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)





der Stadtverwaltung Glauchau 
im Ratshof
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag von 09:00 bis 12:00 Uhr 
Freitag von 09:00 bis 12:00 Uhr  
Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse
Öffnungszeiten 
der Tourist-Information
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr  
Montag von 09:00 bis 12:00 Uhr
Dienstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Mittwoch von 09:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 09:00 bis 18:00 Uhr
Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie am 1. Samstag im Monat
von 10:00 bis 12:00 Uhr.  
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Nichtamtlicher Teil – 19I2015
Der nächste StadtKurier erscheint 
am Montag, den 26.10.2015.






Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau
Süd-West-Apotheke,
Seiferitzer Allee 1, Meerane, 
Tel.: 03764/47222, 
von Freitag, 09.10.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 16.10.2015, 18:00 Uhr
Löwen-Apotheke, 
Markt 19, Glauchau, 
Tel.: 03763/2032, 
von Freitag, 16.10.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 23.10.2015, 18:00 Uhr
Ost-Apotheke, 
Oststraße 31, Meerane, 
Tel.: 03764/16884, 
von Freitag, 23.10.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 30.10.2015, 18:00 Uhr
Bären-Apotheke im Ärztehaus,
Wettiner Straße 64, Glauchau, 
Tel.: 03763/17850, 
von Freitag, 30.10.2015, 18:00 Uhr
bis Freitag, 06.11.2015, 18:00 Uhr  
Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. - 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts
(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben - zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-
ner Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle
Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
als das besondere Exponat:
„Restaurierungspatenschaft gesucht!“ 
Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931)
montags geschlossen 
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags, sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr  
